
Pyrrhos und die Römer. SI

dieses seines geliebtesten, innigsten Freundes erschütterte den Kö¬
nig ties. Speise und Trank verschmähend blieb er drei Tage in
seinem Zelt und weinte beinahe beständig. Die Leichenfeier ward
zu Babylon mit unerhörter Pracht veranstaltet. Der Scheiter¬
haufen, ans welchem der Todte verbrannt wurde, kostete 10,000
Talente. '

Alexander überlebte seinen Liebling nicht lange. Sein letz¬
tes Werk war die Anlegung eines Hafens bei Babylon, der
1000 große Schiffe fassen konnte, und die Erleichterung der
Schifffahrt auf dem Euphrat. Unwohl kehrte er von einer Reise,
welche die Besichtigung der Kanäle und Dämme an diesem

Strome zum Zwecke hatte, nach Babylon zurück. Sein Zustand
verschlimmerte sich in Folge eines Schmauses bei seinem Freunde
Me dius, dem er bloß aus Gefälligkeit beiwohnte. Den andern
Morgen schon fühlte er sich gefährlich krank, mxb am zehnten
Tage machte ein bösartiges Fieber seinem thatenreichen Leben ein
Ende, nachdem er noch sprachlos fast jedem seiner Krieger die
Hand gereicht hatte. Er starbin einem Alter von zweiunddreißig
Jahren und acht Monaten, und ward in einem goldenen Sarge
zu Alexandrien in Aegypten beigesetzt.

Das ungeheure Reich zerfiel, weil der König über die
Thronfolge nichts festgesetzt batte. Erst nach seinem Tode ward
ihm ein Prinz geboren, welcher aber schon im dreizehnten Jahre
ermordet wurde. Die Generale theilten die Eroberungen unter
sich und führten blutige Kriege mit einander, wodurch sie ihre
Läuder erschöpften. Später kam alles, was Alexander in Europa,
in Westasien und Afrika besessen hatte, unter die Herrschaft der
Römer.

Pyrrhos und -ie Römer.

Im Jahre 281 vor Christo sah sich Tarent (Taranto), eine
blühende griechische Pflanzstadt Unteritaliens, mit Rom in einen
Krieg verwickelt. Zu schwach, dem gewaltigen Feinde zu wider¬


